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Service- und Notrufnummern

Aus dem Inhalt

• Bekanntmachung Haushaltssatzung der Stadt Aken (Elbe) für das Haushaltsjahr 2026 Seite 7

• Bekanntmachung der Einladung zur 13. Sitzung des Stadtrates am 29.01.2026 Seite 8

Allgemeinmedizin

Die ärztliche Versorgung der Stadt Aken (Elbe) mit ihren Ort-
schaften Kleinzerbst, Kühren, Mennewitz und Susigke erfolgt
einheitlich. Der diensthabende Bereitschaftsarzt ist mon-
tags, dienstags und donnerstags von 19:00 bis 07:00 Uhr des
Folgetages, mittwochs und freitags von 14:00 bis 07:00 Uhr
des Folgetages sowie an den Wochenenden und Feiertagen
von 07:00 bis 07:00 Uhr des Folgetages über die zentrale
Notdiensttelefonnummer 116117 bundesweit oder über die
Rettungsleitstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter der
Telefonnummer 03493/513150 erreichbar. Außerhalb der
Notdienstzeiten melden sich bitte alle Patienten im Bedarfs-
fall bei ihren jeweiligen Hausärzten. Diese geben Auskunft,
auch über den Anrufbeantworter, bei welchem Arzt sich drin-
gend behandlungsbedürftige Patienten vorstellen können.

Notdienste der Apotheken in dringenden Not-
fällen und bei Notrezepten

Bitte entnehmen Sie die Bereitschaftsdienste für die Apothe-
ken dem aktuellen Aushang an den Türen der Akener Apo-
theken. Die aktuellen Notdienstpläne können auch unter
www.aponet.de abgerufen werden.

Stadt Aken (Elbe)

Die Erreichbarkeit des Bereitschaftsdienstes im Stadtgebiet
der Stadt Aken (Elbe) und in den Ortschaften ist wie folgt ge-
regelt: Zur Gefahrenabwehr ist außerhalb der Dienstzeiten
des Ordnungsamtes der Stadt Aken (Elbe) prinzipiell die Ein-
satzleitstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter der Tel.-
Nr. 03493/513150 zu informieren.

Der Stadtrat und seine Ausschüsse tagen wie 
folgt:

Ausschuss für Tourismus, Soziales, Schule,
Kultur & Sport 12.02.2026
Ausschuss für Bau, Planung, Sanierung und
Ordnung 17.02.2026
Betriebsausschuss 19.02.2026
Haushalts- und Finanzausschuss 25.02.2026
Hauptausschuss 05.03.2026
Stadtrat 29.01./19.03.2026

Stadtwerke Aken (Elbe)

Köthener Chaussee 1
06385 Aken (Elbe)
Tel.: 034909 88710
Fax: 034909 88715
E-Mail: info@stadtwerke-aken.de
Web: www.stadtwerke-aken.de

Telefonische Erreichbarkeit des Bereitschaftsdiensts bei
Störungen und Havarien in der Trinkwasser- und Fern-
wärmeversorgung:
Montag bis Freitag in der Zeit von 15:00 Uhr bis 06:30 Uhr
sowie an Sonn- und Feiertagen unter der Telefonnummer
0172 6308264.

Abwasserzweckverband Aken (Elbe)

Köthener Chaussee 01
06385 Aken (Elbe)
Tel.: 034909 - 337-6
Fax: 034909 - 337-70
E-Mail: azv_aken@t-online.de
www.azvaken.de
Bereitschaftsdienst: 0177-241 42 33

Stadtverwaltung Aken (Elbe)

Tel.: 034909/803, Fax: 034909/80412
Email: info@aken.de
Presseanfragen: pressestelle@aken.de
Internet: www.aken.de
Allgemeine Sprechzeiten
Montag – Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr sowie 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag geschlossen

Bürgermeistersprechstunde

Die Bürgermeistersprechstunde findet

am Donnerstag, dem 22.01., 26.02. und 26.03.2026
in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr

im Büro des Bürgermeisters (Rathaus, Markt 11) statt.

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte

Der Bereitschaftsdienst ist an allen Wochenenden in der Zeit

von 10:00 – 12:00 Uhr sowie 17:00 – 18:00 Uhr

erreichbar. Eine aktuelle Auskunft, welche Praxis für den jeweiligen Bereitschaftsdienst eingeteilt ist, erhalten Sie telefonisch
über die Rettungsleitstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter 03493/513150.
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Grußwort des Bürgermeisters

Liebe Akenerinnen und Akener, liebe Bürgerinnen und Bürger der Ortschaften,
der Jahresanfang zeigt sich in diesem Jahr winterlich. Schnee
verändert den Blick auf das Vertraute. Für Kinder ist er ein
Geschenk: Er lässt Augen leuchten, verwandelt Wege in
Abenteuer und schenkt eine Leichtigkeit, die man nur aus
Kindertagen kennt.

Es ist schön mit anzusehen, wie Kinder auf dem Bismarck-
platz rodeln, den Schlitten immer wieder den Hang hinauf-
ziehen, um dann mit Schwung und lautem Lachen hinun-
terzufahren. In diesen Momenten tritt alles andere zurück.
Das Handy oder Tablet spielen keine Rolle, die digitale Welt
gerät an der frischen Winterluft in Vergessenheit. Es zählt
nur das unmittelbare Erleben – draußen, in Bewegung, im
Schnee, im Einklang mit der Natur.

Unweigerlich kommen dabei Erinnerungen an die eigene Kind-
heit zurück. Vor rund vierzig Jahren war es bei mir ganz ähn-
lich – mit meinem Bruder und meinen Freunden, genau auf
diesem Platz. Rodeln bis die Beine müde waren, Schneeball-
schlachten, rote Wangen und kalte Hände. Schlittschuhlaufen
auf dem Bürgersee, Eishockey mit improvisierten Schlägern
und dieses Gefühl, dass der Winter niemals enden würde.

Heute ist es ein besonderes Glück, dieselben Bilder mit den
eigenen Kindern erleben zu dürfen. Wenn sie immer wie-
der den Berg hinaufrennen, vor Erschöpfung fast stehen
bleiben – und dann doch sagen: „Noch eine Runde.“ Diese
Freude kennt keine Generationen. Sie wohnt uns Menschen
inne. Der erste Schnee lockt nach draußen, ganz instinktiv.
Schneemänner entstehen, Wege werden zu Spielräumen,
Bewegung geschieht von selbst.

Dazu das Glück, inmitten der Biosphäre Mittelelbe zu le-
ben. Die Auen, die Elbe, die kleinen Gräben, die Felder und
die Wälder zeigen sich im Winter in einem ganz eigenen,
stillen Zauber. Diese Landschaft im winterlichen Kleid zu er-
leben, hinauszugehen und einfach nur die Natur zu spüren,
bedeutet für viele, Teil von etwas Größerem zu sein – etwas,
das Menschen über Generationen hinweg verbindet.

Doch die Winterzeit hat leider auch eine Kehrseite. Für vie-
le Berufstätige bedeutet derselbe Winter frühes Aufstehen,
längere Wege, erhöhte Aufmerksamkeit und zusätzliche
Verantwortung. Damit unser Alltag auch unter winterlichen
Bedingungen funktioniert, braucht es Menschen, die früh
beginnen und Verantwortung übernehmen. Mein ausdrück-
licher Dank gilt hier unserem Betriebshof, den im Winter-
dienst tätigen Unternehmen und nicht zuletzt den vielen
Anwohnerinnen und Anwohnern, die mit großem Einsatz
Straßen, Gehwege und Zugänge freihalten. Dieses verlässli-
che Handeln im Hintergrund verdient Anerkennung.

Beides trägt der Winter inne und beides gehört zusammen.

„Im Winter ruht die Saat,
doch wächst im Innern die Geduld.“

Diese Zeilen beschreiben sehr treffend, was diese Jahreszeit
mit uns macht. Der Winter friert den Moment ein, ohne Still-
stand zu bedeuten. Unter der Eisdecke sammelt sich Kraft.
Was nach außen ruhig erscheint, bereitet im Inneren Neues
vor. Genau hier passt der Gedanke von Rainer Maria Rilke:

„Man muss den Dingen die eigene, stille, ungestörte Entwick-
lung lassen.“

Auch unsere Stadt steht am Beginn eines Jahres, in dem
wir viel vorhaben. Die Voraussetzungen dafür sind gut. Der
Haushalt wurde bereits im Dezember beschlossen – erst-
mals seit Jahrzehnten wieder genehmigungsfrei. Das finan-
zielle Geschick der Stadtverwaltung gibt uns Verlässlichkeit
und Handlungsspielräume zurück. Es erlaubt uns, bewusst
eigene Schwerpunkte zu setzen und Handlungsspielräume
zu nutzen. Hierbei setzen wir einen klaren Fokus auf die
Stärkung des Ehrenamtes und der Vereine.

Die Vereinsförderung wird im Jahr 2026 von 10.000 auf
20.000 Euro verdoppelt. Seit Beginn meiner Amtszeit, im
Jahr 2015, wurde die Vereinsförderung damit verzehn-
facht. Das mag im Vergleich zu großen Investitionsprojek-
ten, die mit Millionen Euro Fördermittel finanziert werden,
klein klingen. Aber es ist unsere eigene Kraft, unsere eigene
Entscheidung, unser eigenes Signal des Zurückgebens. Dar-
auf bin ich sehr stolz.

Das Ehrenamt und unsere Vereine sind die tragenden
Säulen unseres Gemeinwesens. Sie schaffen Gemein-
schaft, Zusammenhalt und Identität – generationsübergrei-
fend, verlässlich und oft ganz leise, aber von unschätzba-
remWert. Gerade im Jahr des 30-jährigen Stadtfesteswird
wieder sichtbar werden, wie sehr die Vereine unsere Feste
und Veranstaltungen sowie unser gesellschaftliches Leben
prägen und wie außergewöhnlich wir gemeinsam feiern
können. Die Vorbereitungen für diesen Höhepunkt laufen
auf Hochtouren und dazu passend ist ein Gedanke von
Johann Wolfgang von Goethe:

„Was immer du tun kannst oder erträumst zu können, beginne es.
Kühnheit besitzt Genie, Macht und Zauber in sich.“

Dieses Beginnen entsteht nicht aus Hektik, sondern aus in-
nerer Klarheit. Aus der Ruhe heraus. Aus dem Wissen, dass
man auf einem tragfähigen Fundament steht – so, wie der
Winter den Boden vorbereitet, damit im Frühjahr Neues
wachsen kann.

Mein Dank gilt allen, die Verantwortung übernehmen, die
sich einbringen, mitdenken und mitgestalten – im Ehren-
amt, im Beruf, in den Familien. Sie sind es, die unsere Stadt
und unsere Ortschaften lebendig halten, in lauten wie in
stillen Zeiten.

Bleiben Sie zuversichtlich und Ihrer Stadt gewogen.

Ihr
Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister
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Bericht der Stadtverwaltung

Wichtiger Meilenstein für die Zukunft des Akener Bootshauses erreicht
Die Stadt Aken (Elbe) hat einen wichtigen Meilenstein zur
Sicherung der Zukunft ihres einzigen Bootshauses erreicht.
Mit dem vorliegenden Zuwendungsbescheid liegt die Förder-
zusage für die Erstellung einer Machbarkeitsstudie zur tou-
ristischen Sanierung des Akener Bootshauses vor. Damit ist
ein zentraler erster Schritt getan, um die Weiterentwicklung
dieses traditionsreichen Standortes strukturiert und förder-
konform vorzubereiten.

Ein Ort mit Geschichte und Bedeutung
Das Akener Bootshaus wurde im Jahr 1925 errichtet und fei-
erte im Jahr 2025 sein 100-jähriges Bestehen. Seit einem Jahr-
hundert ist es zentraler Ort des Wassersports in Aken und
Heimat des Kanuclub Aken e. V. sowie des Ruderclub Aken
e. V. Darüber hinaus ist das Bootshaus ein wichtiger Anlauf-
punkt für Wasserwanderer und Radtouristen entlang des El-
beradwegs und des Europaradwegs R1.

LEADER-Anforderungen deutlich verschärft
Bereits im Jahr 2023 hatte der Stadtrat der Stadt Aken (Elbe)
beschlossen, die Weiterentwicklung des Bootshauses grund-
sätzlich zu verfolgen und Fördermöglichkeiten zu prüfen. In
früheren Förderperioden war es ausreichend, Projektideen
und konzeptionelle Überlegungen darzustellen.
Mit dem neu aufgesetzten LEADER-Programm haben sich
die Anforderungen jedoch deutlich verschärft. Förderent-
scheidungen setzen heute einen wesentlich höheren Detail-
lierungsgrad voraus, insbesondere eine strukturierte Ausein-
andersetzung mit Entwicklungsoptionen, Nutzungsbedarfen
und Rahmenbedingungen. In mehreren Gesprächen mit der
LEADER-Aktionsgruppe wurde deutlich, dass dieser gefor-
derte Konkretisierungsgrad nicht unmittelbar, sondern nur
über einen vorgeschalteten, systematischen Klärungsschritt
erreicht werden kann. Bürgermeister Jan-Hendrik Bahn er-
klärt dazu: „Die Förderanforderungen werden von Jahr zu
Jahr anspruchsvoller. Umso mehr zeigt diese Bewilligung,
dass unsere Verwaltung als kleine, aber sehr leistungsfähi-
ge Fördermittelschmiede hervorragend arbeitet. Es ist uns
gelungen, die neuen Anforderungen frühzeitig zu erkennen
und die richtigen Weichen zu stellen. Die Machbarkeitsstudie
ist dabei ein unverzichtbares Fundament, um die nächsten
Schritte sauber vorzubereiten. Klar ist auch: Eine grundlegen-
de Sanierung und Weiterentwicklung des Bootshauses ist aus
eigener Kraft nicht leistbar – sie kann nur auf Fördermittelba-

sis umgesetzt werden. Dass uns dieser Einstieg über LEADER
gelungen ist, ist ein großer Gewinn für unser Bootshaus und
für die Stadt Aken insgesamt.“

Machbarkeitsstudie als strukturierender Zwischenschritt
Um den neuen LEADER-Anforderungen gerecht zu werden,
wird der Weiterentwicklung des Bootshauses bewusst eine
Machbarkeitsstudie vorgeschaltet. Ziel ist es, systematisch zu
untersuchen, welche Entwicklungsrichtungen grundsätzlich
möglich sind, welche Bedarfe bestehen und wie unterschied-
liche Nutzungsinteressen miteinander in Einklang gebracht
werden können.
Gegenstand der Studie sind unter anderem der funktionale
und bauliche Gesamtzustand des Bootshauses, unterschied-
liche Nutzungs- und Entwicklungsszenarien, organisatorische
undenergetischeFragestellungensowie finanzielle Rahmenbe-
dingungen in Form von Orientierungs- und Vergleichsgrößen.
Die Studie dient damit als sachliche Entscheidungsgrundlage
für die weiteren politischen und organisatorischen Schritte.

Konkrete Förderung gesichert
Die Machbarkeitsstudie wird im Rahmen des LEADER-Pro-
gramms über den Europäischen Landwirtschaftsfond für die
Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) gefördert. Die för-
derfähigen Gesamtausgaben belaufen sich auf 47.529,55 Euro.
Die bewilligte Zuwendung beträgt 38.023,64 Euro, was ei-
nem Fördersatz von 80 Prozent entspricht. Der verbleibende
Eigenanteil in Höhe von 9.505,91 Euro wird durch die Stadt
Aken (Elbe) getragen.

Ehrenamt und Stadtentwicklung gemeinsam betrachtet
Ein wesentlicher Bestandteil der Machbarkeitsstudie ist ein
moderierter Beteiligungsprozess mit dem Kanu- und Ruder-
club. Ziel ist es, unterschiedliche Anforderungen zusammen-
zuführen und eine tragfähige Perspektive für die zukünftige
Nutzung des Bootshauses zu entwickeln. Gleichzeitig wird
das Bootshaus in den übergeordneten Kontext der Stadt- und
Tourismusentwicklung der Stadt Aken (Elbe) eingeordnet. Mit
der bewilligten Förderung erhält die Stadt Aken (Elbe) die
Möglichkeit, die Zukunft ihres einzigen Bootshauses struktu-
riert, schrittweise und auf einer belastbaren Grundlage wei-
ter vorzubereiten. Über das weitere Vorgehen wird nach Vor-
liegen der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie entschieden.

Zwischenstandsbericht - Neue Perspektive für die ehemalige Elbeschule: Seniorenwohngemeinschaftmit Pflegeangebot
Stand: 18.12.2025
Die ehemalige Elbeschule in Aken (Elbe) soll zu einer Senio-
renwohngemeinschaft mit Pflege- und Unterstützungsan-
gebot umgebaut werden. Vorhabenträger ist die W-S + Ver-
mögensverwaltung GmbH aus Bitterfeld-Wolfen. Die Stadt

begrüßt das Projekt als Beitrag zur Daseinsvorsorge und zur
nachhaltigen Nachnutzung des Gebäudes.
Geplant sind barrierearme, betreute Wohnformen, ergänzt
durch Kurzzeitpflegezimmer sowie einen integrierten Pflege-
dienst. Derzeit befindet sich das Gebäude im Umbau (Gebäu-
dehülle, Innenausbau, Ver- und Entsorgungsinfrastruktur).
Vorgesehen sind bis zu 22 barrierearme Wohneinheiten.
Die Fertigstellung und Inbetriebnahme des Hauses ist nach
Angaben des Vorhabenträgers voraussichtlich ab Juni 2026
geplant.

Kontaktdaten
Interessierte Personen können sich ab sofort an folgende
Sammelkontaktstelle wenden:

W-S + Vermögensverwaltung GmbH
Frau Christine Oschmann, Telefon: 03494 / 38 49 602
E-Mail: w-s-bitterfeld@t-online.de
Anschrift: OT Wolfen, Saarstraße 3, 06766 Bitterfeld-Wolfen
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Kaffeeduft und Kartenglück in der Jugendbegegnungsstätte
Im Advent wurde in der Jugendbegegnungsstätte erneut ein
schöner und geselliger Nachmittag unter dem Motto „Kaffee-
duft und Kartenglück“ erlebt. Bei duftendem Kaffee und fri-
schem Gebäck kamen die Seniorinnen der Stadt zusammen
und genossen die gemütliche Atmosphäre. Die Veranstaltung
wurde von den Teilnehmerinnen sehr gut angenommen. Die
Vorbereitungen übernahmen Steffi Schüler gemeinsam mit
den Kindern und Jugendlichen, die mit viel Engagement alles
herrichteten und leckere Kekse backten. Im Dezember wurde
der Nachmittag feierlich mit einem Programm der Kinder der
Kita „Pittiplatsch“ eröffnet. Mit Liedern und Tänzen, begleitet
von den Erzieherinnen, sorgten die Kinder für eine wunder-
schöne und stimmungsvolle Einstimmung, die bei allen An-
wesenden großen Anklang fand.
Zum Abschluss ihres Auftritts erhielten die Kinder eine kleine
Überraschung als Dankeschön.

Im Anschluss konnte der be-
liebte Spielnachmittag star-
ten, bei dem Karten gespielt
und viele nette Gespräche
geführt wurden.
Alle Mitspielerinnen der Run-
de „Kaffeeduft und Karten-
glück“ bedanken sich herz-
lich bei der Stadtverwaltung
Aken für die Möglichkeit die-
ses Zusammentreffens so-
wie bei der Kita „Pittiplatsch“
für die schöne musikalische
und tänzerische Umrah-
mung des Nachmittages.

Abschluss einer weiteren Hochwasserschadenssanierungsmaßnahme - Erneuerung Schrebergartenweg
Am 18. Dezember 2025 wurde die grundhaft erneuerte Stra-
ße Schrebergartenweg für den Verkehr freigegeben. Mit dem
Abschluss der Baumaßnahme konnte ein weiteres wichtiges
Infrastrukturprojekt erfolgreich umgesetzt werden.
Aufgrund der Rahmenbedingungen und der Abhängigkeit
von einer zuvor abzuschließenden Baumaßnahme wurde
das Gesamtvorhaben in zwei Bauabschnitte unterteilt. Der
erste Bauabschnitt konnte bereits im Jahr 2022 erfolgreich
abgeschlossen werden. Der zweite Bauabschnitt stellte den
abschließenden Teil der Gesamtmaßnahme dar.
Im zweiten Bauabschnitt erfolgte eine grundhafte Wegerneu-
erung in Asphaltbauweise auf dem Abschnitt von der Kreu-
zung Straße der Solidarität bis zur Emilie-Winkelmann-Straße
mit einer Gesamtlänge von 408 Metern. Hierfür wurden rund
1.900 m³ Boden für den Straßenaufbau ausgekoffert. An-
schließend wurden eine Asphalttragschicht und Asphaltdeck-

schicht auf einer Fläche von insgesamt 1.630 m² eingebaut.
Der Straßenaufbau umfasste zudem eine Schottertragschicht,
eine Frostschutzschicht sowie eine Planumsstabilisierung.
Zur Entwässerung des asphaltierten Weges wurde beidseitig
eineMuldenrinnemit einer Gesamtlänge von etwa 816Metern
hergestellt. Der erforderliche Regenwasserkanal (StB DN 300)
mit einer Länge von 320 Metern wurde bereits im Zuge einer
separaten Hochwassermaßnahme realisiert. Die Bauausfüh-
rung des zweiten Bauabschnitts erfolgte im Zeitraum vom
28. Juli 2025 bis zum 26. November 2025. Die voraussicht-
lichen Baukosten belaufen sich auf 349.313,79 Euro, die vor-
aussichtlichen Planungskosten auf 32.106,71 Euro.
Zur feierlichen Eröffnung waren neben Vertretern der Presse
auch der Stadtratsvorsitzende Dr. Lothar Seibt, der Baulei-
ter der ausführenden Firma KTSB Bau GmbH Sven Mehl, der
Vertreter der Planungsfirma Tobias Neswadba, der zustän-

dige Sachbearbeiter Tief-
bau der Stadt Aken (Elbe)
Andreas Creutzig sowie der
Geschäftsbereichsleiter III
„Bauen und Wohnen“ Tom
Förster anwesend.
Die Stadt Aken (Elbe) dankt
allen Beteiligten für die kon-
struktive und fachlich gute
Zusammenarbeit bei Planung
und Umsetzung der Baumaß-
nahme. Mit der Freigabe des
Schrebergartenwegs steht
den Bürgerinnen und Bür-
gern nun eine moderne, ver-
kehrssichere und dauerhaft
leistungsfähige Verkehrsflä-
che zur Verfügung.
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Amtliche Bekanntmachungen

Haushaltssatzung der Stadt Aken (Elbe) für das Haushaltsjahr 2026
Aufgrund der §§ 5, 45 Abs. 2 Ziff. 4 und § 100 Kommunalverfas-
sungsgesetzes vom17.06.2014 (GVBl. LSAS. 288) in Verbindung
mit der Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des
Haushaltsplanes der Gemeinden, Landkreise und Verbandsge-
meinden im Land Sachsen – Anhalt nach den Grundsätzen der
doppelten Buchführung (Kommunalhaushaltsverordnung –
KomHVO), vom 16.12.2015 (GVBl. LSA S. 636) beschloss der
Stadtrat am 04.12.2025 folgende Haushaltssatzung:
§ 1
Ergebnis- und Finanzplan
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026, der die Erfül-
lung der Aufgaben der Kommune voraussichtlich anfallenden
Erträge und Aufwendungen sowie der eingehenden Einzah-
lungen und der zu leistenden Auszahlungen und notwendi-
gen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird festgesetzt
1. in dem Gesamtergebnisplan (ohne interne Leistungsver-
rechnung) mit
dem Gesamtbetrag der Erträge von 17.298.700 €
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen von 17.759.700 €
Saldo Gesamtergebnisplan - 461.000 €

2. in dem Gesamtfinanzplan mit
den Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit von 14.418.300 €
den Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit von 15.416.600 €
den Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit von 5.086.700 €
den Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit von 5.086.700 €
den Einzahlungen aus
Finanzierungstätigkeit von 0 €
den Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit von 0 €
Saldo Finanzplan - 998.300 €

§ 2
Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushalts-
jahr 2026 für Investitionsauszahlungen vorgesehen ist, wird
auf 0 €
festgesetzt.
§ 3
Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der
zur Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jah-
ren erforderlich ist, wird
auf 4.202.000 €
festgesetzt.
§ 4
Liquiditätskredite
Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushalts-
jahr 2026 zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in An-
spruch genommen werden darf, wird
auf 2.800.000 €
festgesetzt.

§ 5
Steuersätze
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das
Haushaltsjahr 2026 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

für die land- und forstwirtschaftlichen
Betriebe (Grundsteuer A) auf 475 v. H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 537 v. H.

2. Gewerbesteuer 400 v. H.

§ 6
Haushaltssicherungskonzept
Ein Haushaltssicherungskonzept ist nicht zu erstellen.

§ 7
Erheblichkeitsgrenzen

(1) Der Bürgermeister entscheidet über über- und außer-
planmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen nach
§ 105 Abs. 1 KVG LSA bis zu einer Wertgrenze von
10.000 € im Einzelfall.

(2) Der Haushalts- und Finanzausschuss entscheidet über
über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Aus-
zahlungen nach § 105 Abs. 1 KVG LSA bis zu einer Wert-
grenze von 25.000 € im Einzelfall.

(3) Der Hauptausschuss entscheidet über über- und außer-
planmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen nach
§ 105 Abs. 1 KVG LSA bis zu einer Wertgrenze von
50.000 € im Einzelfall.

(4) Die Genehmigung über- und außerplanmäßiger Aufwen-
dungen und Auszahlungen nach § 105 Abs. 1 KVG LSA bis
zu einer Höhe von 50,00 € je Konto bedarf wegen Gering-
fügigkeit nicht der Schriftform.

§ 8
Übertragbarkeit von Ermächtigungen
Gemäß § 19 Abs. 1 Satz 1 KomHVO werden die Ermächtigun-
gen für Aufwendungen und Auszahlungen für übertragbar
erklärt. Zum Jahresabschluss können vom zuständigen SB
Anträge auf Ermächtigungsübertragungen mit Begründung
beantragt werden, wenn:
1. Aufwendungen (durch Erteilung und Abschluss eines

Auftrages mit Rechnungslegung) im laufenden Haus-
haltsjahr entstanden sind und die
Zahlung erst im Folgejahr fällig wird - Übertragung aus
Ermächtigung der Finanzposition

2. bereits Aufträge ausgelöst, aber noch nicht oder nur teil-
weise beendet wurden - Übertragung von Ermächtigun-
gen bzw. Restermächtigungen für Ergebnis- und Finanz-
position

3. die geplanten Aufwendungen nicht beauftragt werden
konnten, aber aus unabweisbar notwendigen Grün-
den beauftragt werden müssen und der Haushaltsplan
des Folgejahres zum Zeitpunkt der Beauftragung keine
Ermächtigung für diese Maßnahme/Leistung gewährt
– Übertragung von Ermächtigungen der Ergebnis- und
Finanzposition.

Über die Übertragung entscheidet der Bürgermeister nach
Einzelfallprüfung.

§ 9
Zweckgebundene Erträge und Auszahlungen
Durch zweckgebundene Mehrerträge und -einzahlungen (z.B.
Spenden) bewirkte Mehraufwendungen und -auszahlungen
gelten nicht als über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen
und Auszahlungen.

Aken (Elbe), 21.01.2026

Unterschrift Siegel
Bürgermeister
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung der Stadt Aken (Elbe) 2026 sowie des Beteiligungsberichtes
zum Haushaltsjahr 2026
Die vorstehende Haushaltssatzung 2026 wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung der Stadt Aken
(Elbe) für das Haushaltsjahr 2026 enthält keine genehmi-
gungspflichtigen Bestandteile gemäß §§ 102, 107 und 108
KVG LSA und ist daher genehmigungsfrei. Mit Schreiben des
Landkreises Anhalt-Bitterfeld vom 08.01.2026 unter dem Ak-
tenzeichen 30/15 21 10-005-2026/Powurde der Beschluss der
Haushaltssatzung nicht beanstandet. Die Haushaltssatzung
2026 hängt im Schaukasten der Stadt am Rathaus, Markt 11,
aus. Gemäß § 102 Abs. 2 KVG LSA liegen der Haushaltsplan
2026 mit seinen Anlagen sowie der Beteiligungsbericht 2026
vom 21.01.2026 bis 29.01.2026 im Zimmer 15 des Rathauses,
Markt 11, 06385 Aken (Elbe), öffentlich aus. Er kann von Mon-

tag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr und donnerstags
zusätzlich von 13.00 bis 18.00 Uhr eingesehen werden.

Aken (Elbe), 21.01.2026

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister der Stadt Aken (Elbe)

Öffentliche Bekanntmachung
Der Stadtrat der Stadt Aken (Elbe) führt

am Donnerstag, dem 29.01.2026, 18:00 Uhr,
in der Aula der

„Sekundarschule am Burgtor Aken (Elbe)“, Burgstraße 16

seine 13. Sitzung durch.

Tagesordnung:
A Öffentliche Sitzung
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmä-

ßigkeit der Ladung und der Beschlussfähigkeit
2. Entscheidung über Änderungsanträge zur Tagesordnung

und Feststellung der Tagesordnung – öffentlicher Teil
3. Entscheidung über Einwendungen zu den Niederschrif-

ten der 11. Sitzung vom 27.11.2025 und der 12. Sitzung
vom 04.12.2025 sowie Entscheidung über die Nieder-
schriften - öffentlicher Teil

4. Bericht des Vorsitzenden des Stadtrates und Bekannt-
gabe amtlicher Mitteilungen

5. Bericht der Vorsitzenden der Ausschüsse
6. Bericht des Bürgermeisters als Vorsitzender von Aus-

schüssen und über wichtige Angelegenheiten der Stadt
sowie Eilentscheidungen

7. Einwohnerfragestunde
8. Behandlung der Tagesordnungspunkte in öffentlicher

Sitzung
8.1 Änderung Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „Stadt-

werke Aken (Elbe)“ für das Geschäftsjahr 2026
8.2 Informationsvorlage

Sachstand und rechtliche Einordnung zur erneuten
Beschlussfassung der Beschlüsse aus der Sitzung des
Stadtrates am 09.10.2025

8.3 Heilungsbeschluss: Aufhebung der Sanierungssatzung
für einen Teilbereich des Sanierungsgebietes „Altstadt-
Aken“ - „Grundstücke westlich der Elbstraße / nördlich
der Burgstraße inkl. Verkehrsfläche Burgstraße sowie
Grundstücke westlich Philippsburg inkl. Verkehrsfläche
Philippsburg“ (5. Sanierungsaufhebungssatzung)

8.4 Heilungsbeschluss: Stadtentwicklungsplanung der
Stadt Aken (Elbe) - Festlegung des „Stadtgebietes 5 -
Geschosswohnungsbau Dessauer Chaussee / Dessau-
er Landstraße“ als Stadtumbaugebiet gemäß § 171b
BauGB unter Berücksichtigung der Fortschreibung des
ISEK Aken 2030+

8.5 Heilungsbeschluss: Bestätigung der Kalkulation zur
10. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Aken
(Elbe) zur Erhebung von Umlagen für die Unterhaltung
von öffentlichen Gewässern 1. und 2. Ordnung

8.6 Heilungsbeschluss: 10. Satzung zur Änderung der Sat-
zung der Stadt Aken (Elbe) zur Erhebung von Umla-
gen für die Unterhaltung von öffentlichen Gewässern
1. und 2. Ordnung

8.7 Heilungsbeschluss: 2. Änderung der Geschäftsordnung
für den Stadtrat und seine Ausschüsse vom 11.09.2014

8.8 Heilungsbeschluss: Klage gegen den Festsetzungsbe-
scheid zur Kreisumlage 2025 des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld

8.9 Heilungsbeschluss: Bereitstellung einer überplanmäßi-
gen Ausgabe für Rechtsberatungs- und Gerichtskosten

9. Anfragen und Anregungen

B Nichtöffentliche Sitzung
10. Entscheidung über Änderungsanträge zur Tagesord-

nung und Feststellung der Tagesordnung – nichtöffent-
licher Teil

11. Entscheidung über Einwendungen zu den Niederschrif-
ten der 11. Sitzung vom 27.11.2025 und der 12. Sitzung
vom 04.12.2025 sowie Entscheidung über die Nieder-
schriften - nichtöffentlicher Teil

12. Behandlung der Tagesordnungspunkte in nichtöffent-
licher Sitzung

12.1 Heilungsbeschluss: Verkauf eines Grundstücks
Hier: Aufhebungsbeschluss

12.2 Heilungsbeschluss: Verkauf von Grundstücken –
Verkaufsbeschluss

12.3 Heilungsbeschluss: Verkauf eines Grundstück –
Verkaufsbeschluss

12.4 Vergabe der Dienstleistung
Hier: Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen EM 28

12.5 Vergabe der Lieferleistung
Hier: Beschaffung der Wahlsoftware Votemanager 2.0

12.6 Vergabe der Dienstleistung
Hier: Reinigung der städtischen Gebäude 2026 – 2029,
Los 1: Gebäudereinigung

12.7 Vergabe der Dienstleistung
Hier: Reinigung der städtischen Gebäude 2026 – 2029,
Los 2: Glasreinigung

12.8 Vergabe der Lieferleistung
Hier: Beschaffung eines Kolumbariums für den Fried-
hof Stadt Aken (Elbe)

12.9 Vergabe der Leistung zur Lieferung und Montage einer
elektronischen Sirenenanlage auf Mast

12.10 Vergabe der Dienstleistung
Hier: Wiederaufforstung – 2,37 ha

12.11 Annahme einer Spende
13. Anfragen und Anregungen nichtöffentlicher Art
14. Schließung der Sitzung

gez. Dr. Lothar Seibt
Vorsitzender des Stadtrates der Stadt Aken (Elbe)



1. Ausgabe des Jahres 2026- 9 -

Die Stadtverwaltung informiert

Tag des Gedenkens an die Opfer
des Nationalsozialismus
Alljährlich wird am 27. Januar den Opfern des Nationalso-
zialismus gedacht.

Seit 1996 ist dieser Tag ein bundesweit, gesetzlich veran-
kerter Gedenktag.
Am 27. Januar 1945 befreite die Rote Armee die Überle-
benden des Konzentrationslagers Auschwitz-Birkenau.
Die Erinnerung an die Gräueltaten des NS-Regimes darf
nicht enden, vielmehr muss sie künftige Generationen zur
Wachsamkeit mahnen.

In Gedenken an die unzähligen Opfer des dunkelsten Ka-
pitels der Deutschen Geschichte findet

am Dienstag, dem 27. Januar 2026,
um 11:00 Uhr

am Denkmal auf dem Bismarckplatz eine Kranzniederle-
gung statt.

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister

Kaffeeduft & Kartenglück -
Einladung zum Seniorennachmittag
Liebe Seniorinnen und Senioren,
hiermit lade ich Sie herzlich zu einem weiteren geselligen
Nachmittag voller Spiel, Spaß und guter Gespräche ein.
Seien Sie dabei zu

„Kaffeeduft & Kartenglück“
am Mittwoch, dem 04. Februar 2026, um 15:00 Uhr

im Jugendclub „Nomansland“.
Wir möchten gemeinsam Karten spielen und eine schöne
Zeit in netter Gesellschaft verbringen. Ob Rommé, Skat
oder andere Kartenspiele – alle sind willkommen, sich in
lockerer Runde zu treffen, neue Mitspieler zu finden und
vielleicht sogar eine Tradition zu begründen.
Der Jugendclub ist nicht nur barrierefrei, sondern bietet da-
bei auch die Chance, den Austausch zwischen den Generati-
onen zu fördern. Wer weiß – vielleicht entstehen an diesem
Nachmittag nicht nur spannende Spielrunden, sondern
auch neue Bekanntschaften zwischen Jung und Alt.

Herzlichst

Ihr Bürgermeister
Jan-Hendrik Bahn

Pressemitteilung EWG 18/2025 21.11.2025

Gut vorbereitet sein und durchstarten in 2026!
Auch 2026 gehen viele bekannte Förderprogramme in wei-
tere Runden. Eine gute Gelegenheit, Ihre Vorhaben rechtzei-
tig zu planen und sich attraktive Förderungen und Darlehen
zu sichern. Jetzt informieren, Beratung nutzen und nachhal-
tig investieren!
Bleiben Sie informiert: Melden Sie sich zum IB-Newsletter
an und erhalten Sie regelmäßig aktuelle Infos und Termine
rund um die Förderprogramme der IB.
Das Beratungsteam der Investitionsbank Sachsen-Anhalt
unterstützt Sie gern. Interessierte Unternehmen können
eine kostenfreie Förderberatung in Anspruch nehmen, um

Ihr Vorhaben gezielt zu planen und auf die Anforderungen
der Programme abzustimmen. Vereinbaren Sie einen Ter-
min zum nächsten Sprechtag im Haus der Wirtschaft am
5. Februar 2026 imTGZBitterfeld-Wolfen (HausderWirtschaft).
Eine vorherige Anmeldung über die EWG Anhalt-Bitterfeld
ist notwendig!

EWG Anhalt-Bitterfeld mbH
Andresenstraße 1a, 06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: 03494 6579 126
Mail: info@ewg-anhalt-bitterfeld.de

Der Jugendbeirat berichtet

Stadt Aken (Elbe), 09.01.2026

Einladung zur 1. Sitzung des Jugendbeirates
Der Jugendbeirat der Stadt Aken (Elbe) führt am

Donnerstag, dem 29.01.2026, 16:30 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses, Markt 11,

06385 Aken (Elbe)

seine 1. Sitzung im Jahr 2026 durch, zu der ich Sie recht herz-
lich einlade.
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwe-

senheit, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen zum Protokoll der

konstituierenden Sitzung vom 03.12.2025
4. Reflexion der vergangenen Sitzungen
5. Bericht des Vorsitzenden über die vergangenen Monate
6. Behandlung der Tagesordnungspunkte

6.1. Bericht über den Fortschritt im Jugendforum „Kreis
der Vielfalt! Anhalt-Bitterfeld“

6.2. Benennung eines Vorschlags für eine ständige An-
sprechpartnerin / einen ständigen Ansprechpartner
im Stadtrat

6.3. Abstimmung und weiteres Vorgehen zur Kamera
am Skaterpark

6.4. Beratung und Planung einer bzw. mehrerer Veran-
staltungen im Jahr 2026

7. Anfragen, Anregungen und Mitteilungen der Mitglieder
8. Einwohner- und Jugendfragestunde
9. Schließung der Sitzung

Mit freundlichen Grüßen

John Matthias Kaube
Vorsitzender des Jugendbeirates der Stadt Aken (Elbe)
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Glückwünsche und Gratulationen

Die Stadt Aken (Elbe) gratuliert
im Januar 2026 herzlich
Herrn Ehrhard Bolduan zum 80. Geburtstag
Frau Petra Müller zum 80. Geburtstag
Frau Irmgard Krause zum 90. Geburtstag
Herrn Rolf Weinhauer zum 95. Geburtstag

verbunden mit dem Wunsch nach Gesundheit,
persönlichem Wohlergehen und einem beschaulichen
Lebensabend.

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister der Stadt Aken (Elbe)

Die Stadt Aken (Elbe) gratuliert
im Januar 2026 herzlich

dem Ehepaar Annerose und Harri Silke
nachträglich zur Diamantenen Hochzeit

dem Ehepaar Eva-Maria und Horst Lopatta
zur Eisernen Hochzeit

und wünscht noch weiterhin viele schöne gemeinsame
Jahre in Gesundheit und Wohlergehen.

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister der Stadt Aken (Elbe)

Die Ortschaft Kühren gratuliert
im Januar 2026 herzlich
Frau Ingetraut Borghardt zum 70. Geburtstag

Im Namen der Stadt Aken (Elbe), des Ortschaftsrates
sowie in meinem eigenen Namen wünsche ich dem
Geburtstagskind alles Liebe und Gute, Gesundheit und
Wohlergehen.

Babett Wimmer
Ortsbürgermeisterin der Ortschaft Kühren

Die Ortschaft Kleinzerbst gratuliert
im Januar 2026 herzlich
Frau Kornelia Lippmann zum 70. Geburtstag

Im Namen der Stadt Aken (Elbe), des Ortschaftsrates
sowie in meinem eigenen Namen wünsche ich dem
Geburtstagskind alles Liebe und Gute, Gesundheit und
Wohlergehen.

Thomas Schönlebe
Ortsbürgermeister der Ortschaft Kleinzerbst

Der Seniorenbeirat berichtet

Der Seniorenbeirat der Stadt Aken (Elbe) führt am

Donnerstag, dem 12.02.2026, 15:30 Uhr,
im Sitzungsaal des Rathauses, Markt 11,

06385 Aken (Elbe)

seine erste öffentliche Sitzung im Jahr 2026 durch, zu der ich
Sie recht herzlich einlade.

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung durch die Vorsitzende des Seni-

orenbeirates
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwe-

senheit, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
3. Entscheidung über Änderungsanträge zur Tagesord-

nung und Feststellung der Tagesordnung
4. Einwohner- und Seniorenfragestunde
5. Behandlung der Tagesordnungspunkte

5.1. Benennung eines Vorschlages für einen ständigen
Ansprechpartner im Stadtrat

5.2. Termine für seniorenfreundliche Angebote in
Kooperation mit der Verbraucherzentrale

5.3. Ausrichtung der Veranstaltung „geselliges Beisam-
mensein mit Tanz“ für Seniorinnen und Senioren

5.4. Abstimmung zu weiteren Sitzungsterminen
5.5. Themenfindung zur Amtsblatt-Rubrik „Der Senio-

renbeirat berichtet“
6. Anfragen, Anregungen und Mitteilungen der Mitglieder
7. Schließung der Sitzung

Mit freundlichen Grüßen

Marion Keller
Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Aken (Elbe)

IMPRESSUM Amtsblatt der Stadt Aken (Elbe)

Das Amtsblatt erscheint monatlich für alle Haushalte kostenlos.
- Herausgeber, Verlag und Druck:
LINUSWITTICHMedien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: 03535 489-0,
Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

- Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Stadt Aken (Elbe), Markt 11, 06385 Aken (Elbe), Telefon: 034909 80420, Internet: www.aken.de

- Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und Anzeigenteil/Beilagen:
LINUSWITTICHMedien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10,
verteten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg

Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu beziehen. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige
Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, ins-
besondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Neues aus den Kindertagesstätten und Schulen

Grundschule „Werner Nolopp“

Herzlichen Dank für Ihre großzügige Spende!
Mit großer Freude durften wir, mittlerweile jedes Jahr vor
Weihnachten Herrn Mathias Weis, den Inhaber der der
„Eulen-Apotheke“, in unserem Hort willkommen heißen.
Er überreichte uns einen beeindruckenden Scheck über
1.000 €, der den Kindern unseres Hortes zugutekommt.
Seit Jahren befindet sich in der Apotheke ein Sparschwein auf
dem Bedientresen, das von den Kundinnen und Kunden ge-
füllt wird. Durch den Hinweis, dass die gesammelten Spenden
dem Hort zugutekommen, konnten wir nun diese großzügige
Summe erhalten.
Dank Ihrer großartigen Unterstützung können wir uns beson-
dere Wünsche, Projekte und zahlreiche Aktivitäten für unsere
Kinder realisieren.
Im Namen der Kinder und des pädagogischen Teams des
Hortes wollten wir uns bei Ihnen und Ihrer Kundschaft herz-
lich bedanken. Ihre Hilfe ist von unschätzbarem Wert und
trägt wesentlich dazu bei, dass die Kinder eine bereichernde
und inspirierende Zeit im Hort erleben können.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Kundschaft ein frohes Weih-
nachtsfest sowie alles Gute im neuen Jahr.

Ihr Hortteam und alle Kinder

Grundschule „Werner Nolopp“ Tel.: 034909 82073
Burgstraße 1 www.gs-nolopp.bildung-lsa.de
06385 Aken (Elbe) E-Mail: kontakt@gs-nolopp.bildung-lsa.de

Schulanmeldungen für das Schuljahr 2027/28

Sehr geehrte Eltern,
alle Kinder, welche im Zeitraum vom 01.07.2020 bis
30.06.2021 geboren sind, werden mit Beginn des Schuljah-
res 2027/28 schulpflichtig und müssen an der öffentlichen
Grundschule, in deren Schuleinzugsbereich sie wohnen, an-
gemeldet werden.
Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann, wenn die
Erziehungsberechtigten erwägen:
• ihr Kind in einer Schule in freier Trägerschaft anzumel-

den
• einen Ausnahmeantrag zum Besuch einer Schule außer-

halb des Schuleinzugsbereiches stellen zu wollen
• ihr Kind vom Besuch der Grundschule zurückstellen zu

lassen.

Bitte beachten Sie, dass Ihr Kind zur Schulanmeldung
mitkommen muss.

Die Schulanmeldung ist von beiden Erziehungsberechtigten
zu unterschreiben. Sollte ein Elternteil verhindert sein, lassen
Sie sich eine Vollmacht ausstellen.
Vorzulegen sind bei der Anmeldung:
• Geburtsurkunde des Kindes
• Nachweis Sorgerecht (bei alleinigem Sorgerecht)
• Nachweis 2-fache Masernimpfung (Impfpass)

Für die Schulanmeldungen bietet die Grundschule „Werner
Nolopp“ folgende Termine an:

Dienstag, den 10.02.26:
13:30 Uhr; 14:00 Uhr; 14:30 Uhr; 15:00 Uhr und 15:30 Uhr
Mittwoch, den 11.02.26:
13:30 Uhr; 14:00 Uhr; 14:30 Uhr; 15:00 Uhr; 15:30 Uhr und
16:00 Uhr

Wichtig:
Bitte melden Sie sich per E-Mail in der Grundschule mit Ter-
min- und Uhrzeitangabe an!
Auf unserer Homepage https://www.gs-nolopp.bildung-lsa.de
finden Sie Unterlagen zur Einschulung, welche Sie bitte aus-
gefüllt zu Ihrem Termin mitbringen. Sie können die Unterla-
gen jedoch auch vor Ort ausfüllen.
Vielen Dank!

Mit freundlichen Grüßen
Andrea Hanke-Lemm
Schulleiterin

Grundschule „Werner Nolopp“
Burgstraße 1, 06385 Aken (Elbe)
Tel.: 034909 82073
E-Mail: kontakt@gs-nolopp.bildung-lsa.de

Die nächste Ausgabe erscheint am:Mittwoch, 18. Februar 2026

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:Mittwoch, der 4. Februar 2026
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Kita Bummi

Weihnachtsrückblicke der AWO Kita „Bummi“
Märchen und Geschichten zur Weihnachtszeit
Im Kalender des 11. Dezembers stand der Besuch von Frau
Aisch in Vertretung für den Bürgermeister zum traditionellen
Weihnachtsvorlesen. Gleich nach den Frühstück bekamen
die Kleinen die Geschichte vom „Grüffelo – Kind“ vorgelesen,
gefolgt von der Weihnachtsmann CO. & KG für die Großen.
Das war aber noch nicht alles, denn Frau Aisch hatte auch
jede Menge gesundes und süßes Naschwerk dabei. Da war
die Freude groß, als die Kinder den Weihnachtssack leeren
durften.
An dieser Stelle bedanken wir uns bei Frau Aisch für die tolle
Überraschung.

Weihnachtsvorlesen im Kindergarten

Kinderweihnachtsfeier
Am 16. Dezember fand unsere Kinderweihnachtsfeier statt.
Der Morgen begann mit einem leckeren, gesunden Frühstück
in unserem Mehrzweckraum, bei dem alle Kinder und päd-
agogischen Fachkräfte zusammenkamen. Unterstützung er-
hielten wir von vielen fleißigen Eltern. Vielen Dank dafür!
Dann kam der große Moment: Der Weihnachtsmann besuch-
te uns! Die Kinder begrüßten ihn mit dem Lied „In der Weih-
nachtsbäckerei“ und rezitierten kleine Gedichte. Der Weih-
nachtsmann war sehr zufrieden und verteilte anschließend
Geschenke an alle kleinen und großen Kinder.
Nach dem Besuch des Weihnachtsmannes nutzten wir den
restlichen Vormittag, um die neuen Geschenke auszupacken
und auszuprobieren. Die Stimmung war ausgelassen und
fröhlich und die Kinder hatten viel Spaß.

Das „Bummi-Team“

Weihnachtsfeier im Kindergarten

Puppentheater zur Weihnachtszeit im „Bummi
Am 10.12. besuchte „Quaisers Puppenkoffer“ die AWO Kita
„Bummi“ und hatte für uns das Puppenspiel: „Die gestohle-
nen Geschenke“ im Gepäck. Eine liebevoll aufgebaute Bühne
erweckte bereits beim Eintreten in den Mehrzweckraum die
Aufmerksamkeit aller Kinder. Die Geschichte handelte von
einer bösen Hexe, die Weihnachten nicht ausstehen konnte
und alle Geschenke verschwinden lies. Dank der Tapferkeit
des Kaspers und seiner Freunde fand die Geschichte ein
Happy End und den Sieg über die Hexe. Lustige Puppen und
lebendige Charaktere hielten eine spannende Handlung für
uns bereit. Dabei luden interaktive Aktionen immer wieder
zum Mitsingen ein. Es war ein tolles Erlebnis und wir freuen
uns schon auf den nächsten Besuch.

Das „Bummi – Team“

Puppentheater im Kindergarten

Theaterfahrten der Bummi – Vorschulkinder*
Die Vorschulkinder der AWO Kita „Bummi“ haben zwei un-
vergessliche Theaterfahrten hinter sich. Am 02.12. besuchten
wir das Veranstaltungszentrum in Köthen, um das Bühnen-
programm „Der Weihnachtsmann und die Schwierigkeit mit
dem Feuer“ des Tanzstudios „Step by Step“ zu sehen. Die
Kinder wurden von den Schauspielern in den Weihnachts-
märchenwald entführt, wo sie auf eine spannende Reise mit
dem Waldschraps Hugo, Hase Leopold und Schneemann
Oskar gingen. Im Anschluss verteilte der Weihnachtsmann
noch Süßigkeiten und wir erhielten ein Erinnerungsfoto mit
den Akteuren auf der Bühne. Ein weiteres Highlight fand zwei
Tage später statt: Die Fahrt zum Anhaltischen Theater in Des-
sau. Dort stand auf dem Spielplan der Märchenklassiker „Der
Räuber Hotzenplotz“. Die Kinder waren von der Atmosphäre
des Theaters und der Bühnenkulisse begeistert. Farbenfrohe
Kostüme, lustige Szenen und stimmungsvolle Musik machten
den Ausflug zu einem ganz besonderen Höhepunkt.

Das „Bummi-Team“

Theaterfahrt im Kindergarten
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Kita Pittiplatsch

Die Kinder der Kita „Pittiplatsch“ haben sich
sehr über den Besuch von „Elbi“ und Frau
Aisch (Stadtverwaltung Stadt Aken (Elbe)) ge-
freut.
Das lieb gewonnene Maskottchen unserer
Stadt hatte verkleidet mit dem einzigartigen
Weihnachtsoutfit viel zu tun, obwohl alle Kin-
der fleißig beim Auspacken des Säckchens
halfen.
Anschließend hörten alle aufmerksam dem
Märchenvortrag „Hänsel und Gretel“, welcher
von Frau Aisch vorgetragen wurde,
zu. Der Besuch von Elbi und dem Bürgermeis-
ter der Stadt Aken, Herrn H. Bahn, ist zu einer

schönen Tradition in der Kita geworden, wor-
über wir uns alle immer sehr freuen.
Ein herzliches Dankeschön an Frau Aisch für
den Märchenvortrag und dem lieben Elbi für
die schöne gemeinsame Zeit!
Unserem Bürgermeister Herrn H. Bahn wün-
schen wir an dieser Stelle alles Gute für das
neue Jahr 2026.

Die Kinder und das Team
aus der Kita „Pittiplatsch“.

Anzeige(n)

Ferienwohnung  „Himmelchen”  im romantischen Ahrweiler

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal

Schön eingerichtete Ferienwohnung in Ahrweiler für 2 – 4 Personen. 
Direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und 10 Gehminuten zum mittelalterli-
chen Stadtkern. Ab 59,– € pro Nacht inkl. Nebenkosten, Endreinigung 
und Umsatzsteuer (zzgl. Gästebeitrag der Stadt). 

Einzelunternehmung Karl Heinen · Delderstraße 33
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler · Ortsteil Ahrweiler
Tel.: 02641/36076 oder Mobil: 0160/1714841
Mail: h.pacyna@web.de · Net: www.himmelchen.de
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www.meinhandwerker-regional.de

Hier unsere Leistungen:

HERLAU GmbH
Dach und Bau

Asbestentsorgung

Volker Hermann
An der Mühle 7 • 06385 Aken-Kühren;
Michelner Str. 36
06386 Osternienburger Land/OT Wulfen
Tel./Büro 034979/2 10 05
Fax 034979/2 25 75
Handy 0172/3 46 01 62
www.herlau-gmbh.de

- Dachdecker-

 arbeiten aller Art

- Dachklempnerarbeiten

- Fassadensanierung

- Zimmererarbeiten

- Schornsteinsanierung

- Bagger- und 

 Erdarbeiten

- Asbestentsorgung

- Geru stbau

- Maurer-/

 Rohbauarbeiten

- Trockenbauarbeiten

- Pflasterarbeiten

- Um- und Ausbau

- komplette 

 Abrissarbeiten

Firma Lars Weise
all in one

Dessauer Landstr. 57 b • 06385 Aken/Elbe
Telefon: 034909-86605 • Mobil: 0172-7418393

-  Garten- und Landschaftsbau 
(Gartengestaltung und Pflasterarbeiten)

 - Hecken- und Baumbeschnitt 
- Baumfällarbeiten (Klettertechnik)
-  Trockenbau und alle Arbeiten  

in Haus und Hof
- Lieferung von Schüttgütern aller Art
- Hausentrümpelung/Beräumung

Seit 25 Jahren für Sie da.

Bausanierung / unsere Leistungen:
• Neu-Umbau • Innenausbau/Trockenbau

• Stuckfassaden • Vorhangfassaden • Vollwärmeschutzfassaden
• Glattputzfassaden • Natursteinklinker/Klinkerriemchenfassaden

• Treppen- und Treppenhaussanierung/Granit Fensterbänke
• Fliesenarbeiten/Bäder • Fußbodenverlegung

• Fenster- und Türen aus Kunststoff und Holz/Innentüren
• Maler- und Tapezierarbeiten • eigenes Gerüst

( 03 49 09 / 8 24 22 • 01 73 / 8 96 67 97
Bahnhofstraße 44 • 06385 Aken - Termine nach Vereinbarung - 






